
Haftungsbeschränkungen 
(1) Ist der Veranstalter in Fällen höherer Gewalt berechtigt oder aufgrund 
behördlicher Anordnung, die sie nicht zu vertreten hat, oder aus Sicherheitsgründen 
verpflichtet, Änderungen in der Durchführung der Veranstaltung vorzunehmen, die 
eine wirtschaftliche Durchführung unmöglich machen oder diese ganz oder in Teilen 
abzusagen oder zu beenden, besteht im Falle der Absage keine 
Schadenersatzpflicht des Veranstalters. Hat die Veranstaltung zu dem Zeitpunkt 
einer nach vorstehendem Satz vorzunehmenden Absage bzw. Beendigung der 
Veranstaltung bereits begonnen, haben die Personen, die an der Veranstaltung 
teilnehmen keinen Anspruch auf Rückzahlung der gezahlten Startgelder. Als höhere 
Gewalt gelten Krieg, kriegsähnlicher Zustand, Aufruhr, Streiks, rechtmäßige 
Aussperrungen, Mangel an Energie oder Rohstoffen, Revolution, Rebellion, Militär- 
oder Zivilputsch, Terror, Reaktorunfälle, Ausschreitungen, Embargo, Epidemien, 
Pandemien wie COVID-19, Feuer, Orkan oder andere Unwetter im Ausmaß einer 
Katastrophe sowie Naturereignisse wie beispielsweise Erdbeben und Erdrutsch. 

(2) Der Veranstalter haftet nicht für nicht wenigstens grob fahrlässig verursachte 
Sach- und Vermögensschäden; ausgenommen von dieser Haftungsbegrenzung sind 
Schäden, die auf der schuldhaften Verletzung einer vertraglichen 
Hauptleistungspflicht (Kardinalspflicht) des Veranstalters beruhen, und 
Personenschäden (Schäden an Leben, Körper oder Gesundheit einer Person). Die 
vorstehenden Haftungsbeschränkungen erstrecken sich auch auf die persönliche 
Schadenersatzhaftung der Angestellten, Vertreter, Erfüllungsgehilfen und Dritter, 
deren sich der Veranstalter im Zusammenhang mit der Durchführung der 
Veranstaltung bedient bzw. mit denen er zu diesem Zweck vertraglich verbunden ist. 

(3) Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für gesundheitliche Risiken der 
teilnehmenden Personen im Zusammenhang mit der Teilnahme an der 
Laufveranstaltung. Es obliegt den teilnehmenden Personen, ihren 
Gesundheitszustand zu überprüfen. Mit der Anmeldung zur Veranstaltung erklärt die 
teilnehmende Person, dass sie gesundheitlich in der Lage ist an der Veranstaltung 
teilzunehmen. 

(4) Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für von ihm beauftragten Dritten für die 
teilnehmende Person verwahrte Gegenstände; die Haftung des Veranstalters aus 
grobem Auswahlverschulden bleibt unberührt. 

 


